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No. 76. Freitag, den 30. März 1838. 


Angemeldet: Srem de. 

Angekommen den 29. Maͤrz 1638. 

Herr Candidat H. Seelmann aus Schönberg in Meklenburg, Herr Guts beſſ⸗ 
ber d. Borcke aus Tolksdorf, Herr Kaufmann F. A. Schulbach aus Thorn, log. 
im engl. Hauſe. Herr Gutsbefiger Brockes von Krangen, log. in den 3 Mohren. 
Herr Apotheker Engmann aus Neuſtadt, log. im Hotel d' Oliva. 
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Betannsmadung. 


Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk Schule. 

Mit dem 15. April beginnt, der neue Lehrgong des nachſten Sommerſemeſters 
und ſchließt mit dew 1. Octoder. Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in die 
uſtalt als auch zur Fortſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts müſſen vorher 
dem 1. bis zum 15. April bei dem Unterzeichneten im Lokal der Anſtalt (Aufgang 
kleine Gerbergaſſe) geſchehen, und zwar don Gewerbetreibenden Sonntag von 11 bis 

Uhr, für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Mittwoch und Sonnabend von 

bis 6 Uhr. Wer feine Makrikel nicht erneuert, wird als ausgeſchieden von der 
Anſtalt angeſehen. Gewerbtreibende find gegen einen pränumerando zu zahlenden 
dalbjährigen Beitrag don 14 Wa von den Unterrichtsgebühren befreit, und es ſind 
für fie die @ehritunden Sonntags angeſezt. Profeſſor Schultz, Direktor. 

Danzig, den 28. Maͤrz 1838. : 
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2 Geſtern Morgen um halb 1 Uhr entſchlief unſer einziges Toͤchterchen Touiſe 


am Durchbruch der Zaͤhne; ſolches zeigen ergebenſt an 
Danzig, den 29. Mir 1838. T. G. Schult nebſt Frau. 


An Je lg en. 
3. Koſtbare Stahl⸗ und Kupferſtiche, keine Lithographien! a s 
Folgende claſſiſche, unter Glas und Rahmen zur koͤnlichten Zimmerdekoration 
vortrefflich paſſende Kunſtblatter aus dem berühmten Verlage des Bibliographiſchen 
Inſtituts ſind ſo eben in ein Paar ganz ausgezeichnet ſchoͤnen Abdrücken bei uns 
eingetroffen, und liegen dem kunſtſinnigen Publikum zur Anſicht bereit: 
N Ro m nd Ve ſ u v. 
Zwei Prachtblaͤtter von einer Groͤße. 
5 Pendants. 
Gemalt und in Kupfer geſtochen von Gmelin. 
19“ hoch, 23“ breit. — 6. Thlr. 774 Sgr. Beide. 5 
In dieſen Blättern athmet wahre italieniſche Na'ur; ihre Ausführung iſt wundervoll 
Die Magdalena der Dresdner Gallerie, 
a f gemalt von Correggio, in Stahl geſtochen von Kahl. 
12% h., 1622’ br. — Weiß Papier 2 Auf 2% Sgr. — Vor der Schrift 4% 5 Sat 
Wer hat nicht von Correggio's Magdalena gehoͤrt, jener Tafel der Dresdner 
Gallerie, die der fuͤrſtliche Beſitzer einſt mit Quvelen einfaffen ließ! Rahk bat in 
dieſem, feinem: zweiten Stich nach jenem Gemälde Longhi's berühmtes Blatt noch 


uͤbertroffen. a 
La Madonna del Pesce, 
(die Siſchmadonna von Raphael) 
° In Stahl geſt von E. Müller. 
18“ hoch, 14“ br. Vor der Schrift 6 uf 715 Sgr. Offene Schrift 6 N 18 Sgr. 
Ein Juvel der Kunſt; das Schoͤnſte, was der Stahlſtich hervorgebracht hat. 
Es iſt vollbracht! 
Bildniß des gekreuzigten Chriſtus im Vollendungsmoment. f 
e Gemalt von Dürer, in Stahl geſtochen don E. Müller. 
20 “hoch, 12 br. — Vor der Schrift 2 N 18 Sgr. — mit Schrift 1 g 12 Sgr. 
Das Original -Gemälde, eines der berrlichſten Dürer's, befindet ſich in der 
Be lung Patronatsfiche zu Nürnberg als Altarblatt. Es war vorher nie 
geſtochen. f ö E 
Die Abſicht, dieſem erhabenen Bilde die weiteſte Verbreitung zu geben 
hat das Verlagsinſtitut deſtimmt, einen beſenders niedrigen Preis dafür 


feſtzuſetzen. 0 
f Buchhandlung von S. Anhuth, 


Langenmarkt W 432. 7 
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» Junge, anſtaͤndige Madchen, die das Putzmachen zu erlernen 
wuͤnſchen, finden dazu Gelegenheit Drehergaſfe M 1348. 


REN ’ * 7 0 

8 Verlooſung von Damen: Arbeiten. 

der „., Sonnabend, den 31. d. M. Vormittags 10 Uhr, findet die Verlooſung; 

a; eingeſandten Damen Arbeiten, im Lokale des Caſino ſtatt, wobei den Inhabern: 

er Looſe, ſo weit es der Raum geſtattet, der Zutritt frei ſteht. i 5 

Die Gewinne werden an demfelben Tage Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, ger 

gen Rückgabe der Looſe in demſelben Lokale verabfolgt, und liegen dort auch eben⸗ 

s die Gewinnliſten zur Einſicht bereit. g 

8 a a5 Sgr. find bis Freitag Nachmittag 5 uhr Poggenpfuhl W 383: 
en. ö n 

8 Der Verein zur Bekleidung huͤlfsbeduͤrftiger Soldatenkinder. 


6. Dr. Kneisels Krohn - Zahntinetur. 

Don der fa allgemein berühmten Krohnen « Hahntinctur des Seren Sr. 
Chr. Kneiſel, Leib» u. Zofzahnarzt Sr. Königl Hoheit des Prinzen Carl 
don Preußen in Berlin, hat Unterzeichneter eine abermalige Sendung in Origi⸗ 
nal⸗ Packung und Flakons nebſt Anweiſung zur diätetiſchen Behandlung der Zähne: 
Gebrauch diefer Krohnen⸗Zahntinctur und des ſicherſten Mittels, die Geſundheit 
und Schoͤnheit der Zähne dis ins ſpaͤteſte Alter zu erhalten, Schmerzen, Tlutungen, 
üblen Geruch und andere Folgen von Zahnleiden zu verhuͤten und zu heben, von 
demſelben in Commiſſton erhalten. Jedem Flacon wird ein Exemplar der Auwei⸗ 
ung beigefuͤgt und koſtet 1 n 10 Sgr. S. Kempf, 

Danzig, den 29. Maͤrz 1838. Apotheker auf Neugarten: 


2 Ein im Seiden⸗ und Band⸗WaarenGeſchaͤft erfahrner Gehilfe, oder zum: 
Erlernen dieſes Geſchaͤfts, auch ein tuͤchtiger Knabe von auſſerhalb der Stadt koͤn⸗ 
nen ſogleich das Nähere Langgaſſe ME 526. erfahren. 

8. — Wer einen noch brauchbaren Lehnſtuhl auf Rollen zu verkaufen hat, be⸗ 
liehe feine Adreſſe Holzgaſſe, 3 Mohren, abzugeben. Ba 
® Wir wohnen jetzt Breitgaſſe M 1058. von der Faulengaſſe kommend 
rechts das dritte Haus. : en GSeſchwiſter Staderoff 


10. Mitleſer zum Dampfboot werden geſucht kl. Mühlengaſſe M 341. 


Vermiet hungen. 
4 In der Sandgrube NE 465. a, nahe der Brücke, ſind 2 Zimmer nebſt 
Alkoven, Nüche, Speiſekammer, Boden und gewoͤlbtem Keller zu vermiethen. [3 
> Langgaſſe u 410. find in der Belle⸗Etage 2 nebeneinander liegende neu 
deter Zimmer, von denen die Ausſicht nach dem Langenmarkte führt, zu Oſtern zu 
ermiethen. Das Nähere daſelbſt, | 


88 
Sachen in verkaufen in Danz lg. 


mobllia oder bewegliche Sachen. 


BB; Die erſte Sendung der erwartenen ſeldnen Damen Schnurhüte ging mir ſo 
eben von Paris ein. ER 5. L. Siſchel, Langgaſſe. 
44. Um noch vor der Leipziger Oſter-⸗Meſſe mit nachſtehenden Artikeln zu raͤu⸗ 


men, verkaufe ich mehrere gan; echte 57 br. Mouſſeline und Batufte von 517 Sgr. 
pro Elle an, desgleichen eine Parthie zurückgeſetzter Kragen, Damenhäte, fo wie 
auch franzoͤſiſche und Wiener Umſchlagetücher in den neueſten Farben und Deſſeins, 


ebenfalls zu peventend heradgef Bien Preiſen. S. L. Siſchel. 


as. Anzeige von billigen franz. u. Wiener Umſchlage 


Tuͤchern. ER 2 

Mit dem ſo ſehr billigen Ausverkanfe der angekündigten Umſchlage⸗Tücher wird 

nur noch bis zum 8. April fortgefahren bei S. S. Baum, a 
Langgaſſe M 410. ö 

16. Ertra feine 34 franz. Merinos in den ueueſten Mode- Farben verkaufe ich 
jetzt mit 1 Kur 5 Sgr. pro Elle. S. S. Baum. 

Sachen zu verkaufen auferhalb Danzig. 
Immobilta oder unbewegliche Sachen 


(RNothwendiger Verkauf.) 
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17 Das der Wittwe und den Erben des verſtordenen Schuhmachers michael 


Schulz zugehörige Grundſtuͤck Litt. A. II. 58. in der Neuſtädter Grünſtraße be“ 

legen, abgeſchätzt auf 763 Aa 19 Sgr. 7 &, fol ia dem im Stadtgericht auf 
den 30. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Kreis- Juſtiz Rath Skopnik anberaumten Termin an 

den Meiſtbirtenden verkauft werden. Tas 

1 Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts Ne 

giſtratur eingeſehen werden. 


Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Realprätenbenten i 


und namentlich alle diejenigen, welche auf die Rubr. III. W I. der verſtorbenn, 
Chriſtine Briehn als Teſtamentserbin des Commiſſair Johann Sauerzapf 8 17 
fallene für dieſe eingetragene Poſt ad 233 g 10 Sgr. aus irgend einem Reet, 
grunde Anſprüche zu haben vermeinen, biedurch öffentlich bei Vermeidung der Pr 
eluſion vorgeladen. - 5 
Elbing, den 20. Februar 1838. 
2 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
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